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Statistik - Zahlen - Fakten

Geschäftsjahr 2017 2018

Zahl der Mitglieder
Veränderung

1.602
(+36)

1.587
(-15)

Gezeichnete Geschäftsanteile
Veränderung

6.899
(+367)

6.903
(+4)

Geschäftsanteil
EUR                                                                420 420

Zahl der bewirtschafteten Wohnungen 864 862

Zahl der sonstigen bewirtschafteten Einheiten 353 353

Bilanzsumme
TEUR                                                                     24.755 24.911

Anlagevermögen
TEUR                                                                     21.405 21.313

Geschäftsguthaben der verbleibenden Mitglieder
TEUR 2.850 2.866

Rücklagen
TEUR      6.677 7.154

Bilanzgewinn
EUR 89.791 177.577

Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung
TEUR                                                                          4.127 4.231

Aufwendungen für Hausbewirtschaftung
TEUR               1.794 1.802

Neubautätigkeit: 
• Wohnungen
• Garagen 
• Stellplätze/Carports

0
0
0

0
0
0



Einladung

zur 115. Mitgliederversammlung

am Donnerstag, 27. Juni 2019 um 19.00 Uhr

im BISTRO voie 1 (Bahnhof), Adam von Trott zu Solz-Platz 2, 34346 Hann. Münden.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung 
2. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit
3. Gedenken
4. Verlesen des Prüfungsberichtes des Verbandes der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft 

Niedersachsen/Bremen e.V. (VdW) für den Jahresabschluss 2017
5. Jahresberichte: a) des Vorstandes     b) des Aufsichtsrates
6. Bericht über den Jahresabschluss 2018
7. Genehmigung des Jahresabschlusses 2018
8. Beschlussfassung über die Verteilung des Bilanzgewinnes 2018
9. Entlastung: a) des Vorstandes   b) des Aufsichtsrates
10. Wahlen zum Aufsichtsrat

Der Jahresabschluss 2018 und der Prüfungsbericht für das Jahr 2017 liegen in der Geschäftsstelle der 

Gemeinnütziger Bauverein in Münden eG, Wiershäuser Weg 17, 34346 Hann. Münden, ab sofort in der Zeit von

14.00 bis 16.00 Uhr (Montag – Donnerstag) zur Einsichtnahme aus (das Recht zur Einsichtnahme haben nur Mit-

glieder). Bei Bedarf wird für Mitglieder aus Hann. Münden und Dransfeld zur Teilnahme an der Mitgliederver-

sammlung ein Fahrdienst zur Verfügung gestellt. Bitte informieren Sie uns bis zu einem Tag vor der

Mitgliederversammlung unter der Telefon-Nr.: 05541 956080. 

Während der Sitzung laden wir zu einem Imbiss ein.

Für den Aufsichtsrat Der Vorstand

Ronald Schminke Jörg Wieland Sabine Dzukowski
Vorsitzender Vorsitzender
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Lagebericht

des Vorstandes über das Geschäftsjahr 2018

1. Grundlagen des Unternehmens und Geschäftsverlauf

Dieser Lagebericht wird erstattet unter Anwendung des Deutschen
Rechnungslegungs-Standard (DRS) 20.

Die gesamtwirtschaftliche Lage in Deutschland 2018/2098
Wirtschaft weiter auf Wachstumskurs - 
Staat erzielt Rekordüberschuss
Die konjunkturelle Lage in Deutschland war nach den bisher vorlie-
genden Zahlen auch 2018 durch ein Wirtschaftswachstum gekenn-
zeichnet. Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) ist im
angelaufenen Jahr um 1,5 % gestiegen - und damit das neunte Jahr
in Folge. Nach den noch relativ starken ersten beiden Quartalen gab
es im dritten einen leichten Rückgang der Wirtschaftsleistung (- 0,2
%), was in der Hauptsache durch temporäre Sondereffekte begründet
ist (insbesondere WLTP-Problematik der Automobilindustrie).
Zudem belasten ganz grundsätzlich Unsicherheiten im außenwirt-
schaftlichen Bereich (Handelskonflikte, Brexit, der Haushaltsstreit
zwischen Italien und der EU, Währungsturbulenzen in den Schwel-
lenländern und geopolitische Konflikte). Dank des wieder positiveren
vierten Quartals konnte eine (technische) Rezession abgewendet wer-
den. 
Im Vergleich der letzten fünf Jahre hat das Wachstum an Schwung
verloren. In 2014, 2016 und 2017 war das preisbereinigte BIP jeweils
um 2,2 % gestiegen. In 2015 um 1,7 %. Gleichwohl lag das Wirt-
schaftswachstum in 2018 noch über dem Durchschnittswert der letz-
ten zehn Jahre (+ 1,2 %).

Zur wirtschaftlichen Entwicklung haben
sowohl die Binnennachfrage als auch der
Export beigetragen. Die privaten Konsum-
ausgaben lagen preisbereinigt um 1 % über
dem Vorjahr (zuvor 2 %), während die des
Staates um 1,1 % stiegen (zuvor 1,4 %). In
beiden Bereichen fiel der Anstieg niedriger
aus, als in den letzten drei Jahren.

Die Bruttoinvestitionen insgesamt legten
preisbereinigt im Vorjahresvergleich zu (+
4,8 %). Bauinvestitionen stiegen um 3,0 %
(zuvor 2,9 %). In Ausrüstungen (Maschi-
nen, Geräte, Fahrzeuge) wurde 4,5 % mehr
investiert (zuvor 3,7 %). Ausgaben für For-
schung und Entwicklung stiegen um 0,4 %.

Die Ausfuhren stiegen im Jahresschnitt 2018 weiter - wenn auch
nicht so stark wie in den Vorjahren. Die Exporte von Waren und
Dienstleistungen legten preisbereinigt um 2,4 % zu. Die Importe nah-
men mit + 3,4 % stärker zu. Rechnerisch bremste der Außenbeitrag
das Wachstum leicht (-0,2 %). Der Staat kann auch für das abgelau-
fene Jahr einen Überschuss verbuchen (59,2 Mrd. Euro nach 34,0 im
Vorjahr).

Weiterhin breit getragener Aufschwung:
Grundstücks- und Wohnungswirtschaft mit wichtigem Beitrag
Auf der Entstehungsseite des Bruttoinlandsprodukts haben in 2018
fast alle Wirtschaftsbereiche positiv zur Wertschöpfung beigetragen. 

Einzige Ausnahme war der Sektor Land-/Forstwirtschaft/Fischerei
(- 1,5 % nach - 0,7% im Vorjahr). Überdurchschnittlich war das
Wachstum im Bereich Information und Kommunikation (+ 3,7 %
zuvor 3,9 %). Gleiches gilt für das Baugewerbe (+ 3,6 % nach 2,2 %
im Vorjahr). Im Handel, Verkehr und Gastgewerbe stieg die preisbe-
reinigte Bruttowertschöpfung um + 2,1 %. 

Das Produzierende Gewerbe (ohne Baugewerbe), das gut ein Viertel
der Gesamtwirtschaft ausmacht, legte mit + 1,0 % unterdurchschnitt-
lich zu (zuvor 2,5 %).

Die Grundstücks- und Wohnungswirtschaft, mit 10,6 % der Gesamt-
deutschen Bruttowertschöpfung, wuchs um 1,1 % (Vorjahr 1,4 %).
Die unterdurchschnittliche Wachstumsrate ist ein Indikator für die
tendenziell geringere Konjunkturabhängigkeit der Branche. 
So hatte die Branche im Krisenjahr 2009 als einer der wenigen Wirt-
schaftsbereiche ein positives Wachstum. In jeweiligen Preisen er-
zielte die Grundstücks- und Wohnungswirtschaft 2018 eine
Bruttowertschöpfung von 325,1 Mrd. Euro (nach 317,5 bzw. 308,9
Mrd. in den beiden Vorjahren).
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Wirtschaftsfaktor Wohnungsbau
Das Bauvolumen hat 2018 gegenüber dem Vorjahr noch einmal deut-
lich zugelegt (399,9 Mrd. Euro bzw. + 7,9 %). Gestützt wird die Ent-
wicklung wesentlich vom Wohnungsbau. In den Neubau bzw. die
Modernisierung des Wohnungsbestandes flossen 2018 laut DIW rund
229,9 Mrd. Euro (+ 8,6 % gegenüber dem Vorjahr).

73,1 Mrd. bzw. 156,8 Mrd. Euro entfielen 2018 auf den Wohnungs-
neubau bzw. Bauleistungen im Bestand (+ 10 % bzw. 8 %). Der öf-
fentliche Bau legt um 10,6 % und der Wirtschaftsbau um 5,7 % zu

(54,9 bzw. 115,4 Mrd. Euro).
Auf der Trift 26, Hann. Münden

Die positive Entwicklung der Baukonjunktur hat sich damit fortge-
setzt und wird das voraussichtlich auch in näherer Zukunft tun. Für
das laufende Jahr wird mit einem Bauvolumen i.H. v. rund 430 Mrd.
gerechnet, 2020 mit 460 Mrd. Euro (rund 7 % jeweils). Den genann-
ten nominalen Steigerungen werden schwächere reale Zuwächse ge-
genüberstehen. Tragende Säule bleibt weiterhin der Wohnungsbau

mit einem erwarteten Plus von real gut 3 % in diesem und im nächs-
ten Jahr.

Folge der hohen Kapazitätsauslastung auf der bauausführenden Seite
sind steigende Preise für Bauleistungen (+ 4,8 % gegenüber Inflation
+ 1,9 %). Zugelegt haben sowohl die Lohn- als auch die Material-
kosten - dabei dürften sich auch die Gewinnmargen spürbar entwi-
ckelt haben. 

Nicht zuletzt mit Hinweis auf den in der Branche besonders ausge-
prägten Fachkräftemangel wird sich die Entwicklung absehbar fort-
setzen - die jüngste Tarifeinigung weist die Richtung (+ 5,7 %).
Zusätzlich befeuert wird die Entwicklung durch staatliche Impulse
wie Baukindergeld und Sonder-AfA. 2019 bzw. 2020 wird mit einem
Preisanstieg von + 4,5 % bzw. 3,5 % gerechnet.
Die volkswirtschaftlichen Rahmenbedingungen für den Wohnungs-
bau sind grundsätzlich positiv. Die Zinsen für Baugeld sind (weiter)
auf einem niedrigen Niveau, gleichzeitig sind die Renditen für An-
lagealternativen gering. 

Allerdings sind auch die im Wohnungsbau noch erzielbaren Renditen
deutlich gesunken (gerade in Wohnungsmärkten mit hoher Nach-
frage). Setzt sich diese Entwicklung fort, sind Rückgänge beim Woh-
nungsbau nicht auszuschließen. Die Arbeitsmarkt- und
Einkommensaussichten sind weiter positiv. Die hohe Nettozuwan-
derung sorgt in den meisten Wohnungsteilmärkten weiter für eine
gute Wohnraumnachfrage – insbesondere in großen Städten und Ver-
dichtungsräumen. 

Alle vorlaufenden Indikatoren im Wohnungsbau deuten darauf hin,
dass der Aufwärtstrend 2019 fortgesetzt wird. Entsprechend sind die
Geschäftserwartungen der Wohnungswirtschaft grundsätzlich noch
positiv.



2018 leichtes Plus bei den Baugenehmigungen:
Mehr genehmigte Wohnungen in Mehrfamilienhäusern
2018 wurden nach bisherigem Stand (November 2018) 315.200
Wohnungen genehmigt (+ 0,5 % bzw. knapp 1.600 gegenüber dem
Vorjahreszeitraum). Einschließlich November 2016 waren es noch
340.000 - im Gesamtjahr 375.400.

Bis November 2018 entfielen auf den reinen Neubau 274.600 Ein-
heiten (+ 1,3 % bzw. knapp 3.600 gegenüber dem Vorjahreszeit-
raum), 162.000 davon in Mehrfamilienhäusern (+ 4,5 %). Erneut gab
es Rückgänge bei Ein- und Zweifamilienhäusern (- 0,5 % bzw. - 5,2
%). Dagegen wurden 2018 im Vergleichszeitraum wieder mehr Ei-
gentumswohnungen genehmigt (+ 7,5% bzw. 76.700 insgesamt).

Zur Bedienung der tatsächlichen Wohnungsnachfrage müsste die
Zahl der Baugenehmigungen steigen. Prognosen zufolge liegt der
jährliche Neubaubedarf deutschlandweit bei rund 400.000 Wohnun-
gen (davon rund 80.000 im sozialen Mietwohnungsbau | 60.000 im
preisgünstigen Marktsegment). 7 % der Bevölkerung leben nach letz-
tem Datenstand (2017) in einer überbelegten Wohnung (zu wenige
Zimmer im Verhältnis zur Haushaltsgröße).

Gebremst wird die Entwicklung insbesondere durch den Mangel an
baureifen/bezahlbaren Grundstücken und Kapazitätsengpässen in der
kommunalen Bauleitplanung. Unklar bleibt aufgrund des Makroöko-
nomischen Umfelds die weitere Zinsentwicklung. Bei einer Zins-
wende ist tendenziell mit weniger Bauanträgen und damit sinkenden
Genehmigungszahlen zu rechnen.

Fertigstellungen weiter 
unter Bedarf
Fertigstellungszahlen für das abgelaufene Jahr liegen frühestens
Mitte Mai 2019 vor. Der Hauptverband der Deutschen Bauindustrie
rechnet für 2018 mit 330.000 bis 340.000 Baufertigstellungen. Trotz
steigender Tendenz erscheint die Prognose angesichts der vom Sta-
tistischen Bundesamt in den letzten Jahren verbuchten Fertigstellun-
gen hoch (2017 = 284.800 | 2016 = 277.700 | 2015 = 247.700). 
Das, zumal die vorhandenen Kapazitäten auf der bauausführenden
Seite heute weitgehend ausgelastet sind und ein schneller Kapazi-
tätsaufbau wenig wahrscheinlich ist. Fertigstellungen in der von der
Bauindustrie genannten Größenordnung gab es zuletzt 2001 (326.200
bei 348.300 Genehmigungen im Vorjahr).

Wachsender Bauüberhang
Ein Indiz für fehlende Kapazitäten ist der hohe Bauüberhang (Zahl
der genehmigten, aber noch nicht begonnenen bzw. noch im Bau be-
findlichen Wohnungen). Derzeit warten 653.300 genehmigte Woh-
nungen noch auf ihre Fertigstellung. Damit setzte sich der seit 2008
anhaltende Anstieg des Bauüberhangs fort.

Erwerbstätigkeit in Deutschland 
erreicht historischen Höchststand
Die gesamtdeutsche Wirtschaftsleistung wurde 2018 von knapp 44,8
Millionen Erwerbstätigen erbracht - der höchste Stand seit der Wie-
dervereinigung. Ursächlich ist ein Anstieg der sozialversicherungs-
pflichtigen Beschäftigung, getrieben durch eine höhere
Erwerbsbeteiligung (im EU Vergleich hat Deutschland die höchste
Erwerbstätigenquote) und Zuwanderung von Arbeitskräften aus dem
Ausland. Die Zahlen geringfügig Beschäftigter und Selbständiger ist
weiter rückläufig.
Nach vorläufigen Berechnungen des Statistischen Bundesamtes
waren 2018 im Vergleich zum Vorjahr rund 562.000 Personen mehr
erwerbstätig (+ 1,3 %). Der Anstieg fiel etwas schwächer aus als in
2017, liegt aber über dem der Jahre 2014 bis 2016 (0,8 % | 0,9 % | 1
%). Die jahresdurchschnittliche Arbeitslosenquote sank auf 5,2 %
(Vorjahre 2016/2017 = 6,1 %/5,7 % | 2009 = 8,1%). Im Länderver-
gleich hatte erneut Bremen die höchste Arbeitslosigkeit (9,8 % zuvor
10,2 %) und Bayern die niedrigste (2,9 % zuvor 3,2 %).

Auch für 2019 wird mit weiter rückläufigen Arbeitslosenzahlen ge-
rechnet (auf durchschnittlich 2.23 Mio. bei 2.34 Mio. in 2018). Eine
höhere Erwerbsbeteiligung der Bevölkerung und Zuwanderung
konnten negative demografische Effekte bislang noch ausgleichen.
Für einen rein zahlenmäßigen Erhalt des Arbeitskräftepotenzials
müsste die Nettozuwanderung nach Berechnungen des Instituts für
Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) höher sein als in der Ver-
gangenheit. Modellrechnungen zeigen, dass bis 2025 rund 450.000
Zuzüge pro Jahr, zwischen 2026 bis 2035 etwa 600.000 Zuzüge pro
Jahr und zwischen 2036 bis 2050 rund 550.000 Zuzüge pro Jahr not-
wendig wären.
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Das kontinuierliche Wirtschaftswachstum und die Arbeitsmarktsi-
tuation machen Deutschland weiter zu einem Hauptziel der EU-Bin-
nenmigration. Die Nettozuwanderung im Gesamtjahr 2016 und 2017
lag bei 500.000 bzw. 416.000. Nach den bisher vorliegenden Daten
des Ausländerzentralregisters (1. Halbjahr 2018) lag die Nettozuwan-
derung zuletzt über dem Vorjahreszeitraum (264.400 nach 253.800).
Der überwiegende Teil stammt aus EU-Staaten. Perspektivisch wird
mit einer sinkenden Nettozuwanderung gerechnet.

Weniger Asylsuchende
Die Zahl Asylsuchender ist erneut zurückgegangen, wenn gleich das
Problem damit lediglich in andere europäische Staaten, bzw. die EU-
Außengrenzen verlagert wurde. Zahlen liegen aber erst bis ein-
schließlich November 2018 vor. Danach wurden rund 174.000
Asylanträge gestellt – davon 152.000 Erstanträge (Vorjahr 222.700
bzw. 198.300). Im Vergleich zu 2016 ist das ein Rückgang um 77 %
- damals wurden noch 745.500 Asylanträge gestellt (Folge der sehr
hohen Flüchtlingszahlen in 2015). Hauptherkunftsländer der Flücht-
lingsmigration sind Syrien, Irak, Iran (zusammen 44 % aller Erstan-
tragsteller).

Bevölkerung wächst - allein durch Zuwanderung
Die Bevölkerung in Deutschland hat sich nach letztem verfügbaren
Datenstand (Mitte 2017/2018) auf 82,9 Mio. erhöht (+ 221.000 bzw.
0,3 % nach +346.000 bzw. 0,4% davor). 2015 hatte es noch einen
deutlich höheren Anstieg gegeben (+ 978.000 bzw. + 1,2%). Bevöl-
kerungsrückgänge gab es ausschließlich in einzelnen ostdeutschen
Bundesländern und dem Saarland.
Hauptgrund für den Zuwachs war wiederum die Zuwanderung. Nach
den bisher verfügbaren Zahlen war die natürliche Bevölkerungsent-
wicklung erneut negativ (- 147.400). Mitte 2018 lebten 9,9 Mio. aus-
ländische Staatsbürger in Deutschland (davor 9,2 Mio. | + 4,2 %)
sowie 73 Mio. Deutsche (- 0,25%). Die Einwohnerzahl 2017 (82,8
Mio.) verteilte sich auf 41,3 Mio. Haushalte (davon 41,8 % bzw. 75,3
% in Ein-/bzw. Zweipersonenhaushalten).

Wirtschaftliche Entwicklung und Ausblick:
Europäisches Umfeld / Prognose für Deutschland
Mit + 2,4 % war die wirtschaftliche Entwicklung 2017 deutlich po-
sitiv (nach + 2 % im Vorjahr). Der wirtschaftliche Aufwärtstrend in
der EU hat sich auch 2018 fortgesetzt - im Jahresverlauf allerdings
verlangsamt. Nach bisher vorliegenden Zahlen stieg die Wirtschafts-
leistung im dritten Quartal 2018 gegenüber dem gleichen Vorjahres-

quartal um 1,8 %. In den ersten beiden Quartalen lag der Anstieg
noch bei 2,3 bzw. 2,1 %.

Auch in Mitgliedsländern mit schwierigerer Wirtschaftslage war die
Entwicklung nach letzten Berechnungen in 2018 ähnlich (Italien +
1,1 % zuvor 1,6 % | Frankreich + 1,7 % zuvor 2,2 %). Griechenland
konnte mit +2,0% sogar zulegen (zuvor 1,5 %). Leicht gedämpft
doch noch überdurchschnittlich verlief die wirtschaftliche Entwick-
lung in Spanien (2,6 % zuvor 3 %). Im Vereinigten Königreich lastet
die Unsicherheit des Brexit auf der wirtschaftlichen Entwicklung (1,3
% zuvor 1,8 %).

Über das Jahr rückläufig war die Arbeitslosenquote in der EU (6,7
% im November 2018 versus 7,3 % im November 2017). Tschechien
(1,9 %), Deutschland (3,3 %) und die Niederlande (3,5 %) verzeich-
neten die niedrigsten Arbeitslosenquoten. Italien, Spanien und Grie-
chenland die höchsten (10,5 % | 14,7 % | 18,6 %), wobei Spanien
und Griechenland zum Vergleichszeitraum die höchsten Rückgänge
verbuchen konnten (zuvor 16,5 % bzw. 20,8 %).
Im Ausblick rechnet die OECD (Organisation für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwicklung) vor allem für Großbritannien und
Italien mit einer deutlich nachlassenden Konjunktur. Für die Euro-
zone wird mit einer eher seitwärts gerichteten Entwicklung gerech-
net.

Globales Umfeld
Für das Gesamtjahr 2018 wurde zuletzt ein Wachstum der Wirt-
schaftsleistung um 3,7 % erwartet. 2017 wurde ein Anstieg in glei-
cher Höhe verbucht (davor 3,2 %). Die entwickelten
Volkswirtschaften blieben grundsätzlich auf Wachstumskurs. Aller-
dings haben im Jahresverlauf 2018 die weltwirtschaftlichen Risiken
deutlich zugenommen - die Weltbank rechnet für das Gesamtjahr mit
einem Plus von 3 %. Für 2019 werden 2,9 % erwartet.China, größte
Volkswirtschaft nach den USA, sorgte weiter für eine Stützung der
Nachfrage. Gleichwohl fällt das jährliche Wachstum der Wirtschafts-
leistung seit 2010 (+ 10,6 %) von Jahr zu Jahr geringer aus. Nach
einem Zwischenanstieg in 2017 (+ 6,86 %) wird für das abgelaufene
Gesamtjahr noch mit einem Plus von 6,56 % gerechnet. Der Ausblick
ist wegen des ungelösten Handelsstreits mit den USA gedämpfter.
Der IWF (Internationaler Währungsfonds) hat seine Prognose von
6,4 % auf 6,2 % für 2019 bereits herabgesetzt - was die niedrigste
Rate seit Anfang der 1990-iger wäre.

Auch in den USA, der größten Volkswirtschaft, wird ein nachlassen-
des Wachstum erwartet: Für 2018 werden noch 2,9 % prognostiziert
- in den beiden Folgejahren 2,7 % bzw. 2,1 %. 
Die Weltbank erwartet als Folge der Handelsstreitigkeiten sogar nur
2,5 % bzw. 1,7 %. Russland, Brasilien und Argentinien konnten im
abgelaufenen Jahr den Weg der wirtschaftlichen Erholung nach der
rezessiven Phase der Jahre 2015/2016 fortsetzen (+ 1,7 % | + 2,3 %
| + 1,9 %).
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Prognose für Deutschland
Trotz bestehender globaler Unsicherheiten wird für das laufende und
das Folgejahr mit einer Fortsetzung der positiven wirtschaftlichen
Entwicklung gerechnet. Das Bruttoinlandsprodukt soll nach Meinung
führender Wirtschaftsforschungsinstitute mit 1,4 % bzw. 1,7 % wach-
sen. Vergleichbar ist die Prognose des Bundes.

Gleichwohl bergen global wachsende Unsicherheiten deutliche Ri-
siken für die künftige Wirtschaftsentwicklung der Exportnation. Glei-
ches gilt mit Blick auf die insgesamt gute bis hohe
Kapazitätsauslastung und hier auch den zunehmenden Fachkräfte-
mangel (u.a. Preisauftrieb - vgl. Baugewerbe).
Nach den sehr niedrigen Inflationsraten der Jahre 2015/2016 (0,3 %
bzw. 0,5 %) war 2017 ein Anstieg auf moderate 1,8 % zu verzeich-

nen. In 2018 setzte sich die Entwicklung auf etwa gleichem Niveau
fort (+ 1,9 %). Haupttreiber waren steigende Preise für Energie-,
Nahrungsmittel sowie Mieten

Zu den vorstehend aufgeführten Planzahlen ist Folgendes anzumerken:

Im Kalenderjahr 2017 hat die Gemeinnütziger Bauverein in Münden eG in Hann. Münden, Ortsteil Gimte, ein noch zu erschließendes Bau-
grundstück erworben. Damit die Unternehmenszahlen zu den Vorjahren vergleichbar bleiben, sind für dieses Grundstück keine Angaben in
den oben genannten Unternehmenszahlen aufgeführt. 

In 2018 wurde ein Bebauungsplan aufgelegt, der im Dezember 2018 beschlossen und am 01.04.2019 im Amtsblatt des Landkreises Göttingen
veröffentlicht und somit rechtsverbindlich wurde. Auf der Grundlage vorläufiger Vorjahreszahlen hatten wir die Aufwendungen und Erträge
für das Geschäftsjahr vorsichtig geplant.  

Die Instandhaltungsaufwendungen betrugen durchschnittlich rd. 36,34 €/m² (Vorjahr   36,15 €/m²). Zusätzlich wurden ca. 867.500 € (Vorjahr
ca. 1.273.000 €) für aktivierungspflichtige Modernisierungen aufgewendet. 
Die Zinsaufwendungen waren wegen der Zinsdegression und günstiger, in Anspruch genommener, Prolongationen weiter rückläufig.

Wir beurteilen die wirtschaftliche Entwicklung unseres Wohnungsunternehmens weiterhin positiv, da wir den Wohnungsbestand erweitert,
die Instandhaltungen und Modernisierungen planmäßig fortgeführt haben.

Unternehmenszahlen
Die wesentlichen Kennzahlen, die für die Unternehmensentwicklung von Bedeutung sind, fasst  folgende Tabelle  zusammen:

PLAN
2019
T€

PLAN
2018
T€

IST
2018
T€

IST
2017
T€

Umsatzerlöse aus Mieten 4.186 4.176 4.231 4.127

Instandhaltungsaufwendungen 1.812 1.812 1.802 1.794

Zinsaufwendungen 415 410 332 375

Jahresüberschuss 149 145 443 216
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2. Wirtschaftliche Lage der Genossenschaft
2.1. Vermögenslage

Die Vermögenslage stellt sich zum 31.12.2018 im Vergleich zum Vorjahr wie folgt dar und wird auf der nachfolgenden Seite umfassend
erläutert und dargestellt:



Das Anlagevermögen beträgt 85,56 % der Bilanzsumme. Es ist voll-
ständig durch Eigenkapital und langfristige Fremdmittel einschließ-
lich langfristiger Rückstellungen gedeckt. 

Das Eigenkapital nahm um € 477.000 zu. 

Der Jahresüberschuss beträgt € 444.000 vor Abzug der Dividende
und Einstellung in die Rücklagen. 

Die Eigenkapitalquote beträgt, bei um 0,6 % gestiegener Bilanz-
summe, 30,32 % (Vorjahr 28,63 %).

Die Vermögenslage ist geordnet, die Vermögens- und Kapitalstruktur
solide.

2.2. Finanzlage

Die Finanzlage und das Jahresergebnis, sind im Geschäftsjahr 2018
als sehr gut zu bezeichnen. Durch den ausgewiesenen Bilanzgewinn
ist auch die Einstellung in die gesetzlichen Rücklagen (10% des Jah-
resüberschusses) und anderen Ergebnisrücklagen möglich. Die Di-
videndenausschüttung ist gesichert.

Im Rahmen unseres Finanzmanagements wird vorrangig darauf ge-
achtet, sämtliche Zahlungsverpflichtungen aus dem laufenden Ge-
schäftsverkehr sowie gegenüber den finanzierenden Banken
termingerecht nachkommen zu können. Darüber hinaus gilt es, die
Zahlungsströme so zu gestalten, dass neben einer von den Mitglie-
dern als angemessen angesehenen Dividende von 4% (für Pflichtan-
teile) und 3% (für freiwillige Geschäftsanteile) weitere Liquidität
geschöpft wird, so dass ausreichende Eigenmittel für die Moderni-

sierung des Wohnungsbestandes und ggf. für Neuinvestitionen zur
Verfügung stehen, ohne dass dadurch die Eigenkapitalquote beein-
trächtigt wird.

Sämtliche Skonto- und Rabattmöglichkeiten werden in Anspruch ge-
nommen.
. 
Für die Genossenschaft ist es wichtig, ein möglichst ausgeglichenes
Verhältnis der Zahlungsströme mit genügend Eigenmitteln für die
Modernisierungen und Instandhaltungen des Wohnungsbestandes zu
erzielen und eine angemessene Dividende an die Mitglieder auszu-
schütten. 

Unsere Verbindlichkeiten bestehen ausschließlich in der Euro-Wäh-
rung, so dass Währungsrisiken nicht bestehen. Swaps, Caps oder an-
dere Finanzinstrumente werden nicht in Anspruch genommen. Bei
den für die Finanzierung des Anlagevermögens hereingenommenen
langfristigen Fremdmitteln handelt es sich ausschließlich um lang-
fristige Annuitätendarlehen mit Restlaufzeiten bis zu 15 Jahren. Die
durchschnittliche Zinsbelastung für unsere Darlehen betrug im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr 2,19 % nach 2,43 % im Vorjahr.

Die Kapitalflussrechnung zeigt, dass das Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit nicht nur ausreichte für die planmäßige Tilgung
und die vorgesehene Dividende, sondern darüber hinaus für Investi-
tionsauszahlungen zur Verfügung stand. Die liquiden Mittel vermin-
derten sich von € 778.400 um € 27.800 auf € 750.600.   
Der regelmäßige Liquiditätszufluss aus den Mieten sichert, dass bei
sorgfältiger Vergabe von Instandhaltungsaufträgen die Zahlungsfä-
higkeit unserer Genossenschaft auch zukünftig bestehen bleibt.       
Die nachstehende Kapitalflussrechnung wurde nach dem DRS 21 er-
stellt. 
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Umsatzerlöse
Die Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung erhöhten sich im Be-
richtszeitraum um ca. 104.000 Euro auf 4.231.467,56 Euro.

Die Umsatzerlöse aus der Betreuungstätigkeit (Wohneigentums- und
Hausverwaltung für Dritte) verminderten sich um 70,00 Euro von

43.927,15 Euro auf 43.857,15 Euro. 

Anlagevermögen
Das Anlagevermögen erhöhte sich um ca. 91.500 EUR, das Umlauf-
vermögen erhöhte sich um ca. 255.000 EUR und das Gesamtvermö-
gen erhöhte sich um ca. 156.300 EUR gegenüber dem Vorjahr.

Der Jahresüberschuss ergibt sich, wie in den Vorjahren, überwiegend aus der Bewirtschaftung des eigenen Immobilienbestandes. 

2.3. Ertragslage

Der im Geschäftsjahr 2018 erzielte Jahresüberschuss setzt sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt zusammen:
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3. Prognose-, Chancen- und Risikobericht

Im Rahmen der Risikobetrachtung und -analyse sind besondere Vor-
gänge oder Geschäftsvorfälle, wesentliche Risiken, insbesondere be-
standsgefährdende Risiken, die nach Abschluss des Geschäftsjahres
eingetreten sind und sich auf die hier dargestellte Ertrags-, Finanz-
und Vermögenslage auswirken, haben sich nicht ergeben (§ 289 Abs.
2 Nr. 1 HGB).
Unter Beachtung der Finanzlage der Genossenschaft und der Ent-
wicklung des lokalen Wohnungsmarktes, wird die Genossenschaft
auch künftig Investitionen in langfristig entwicklungs- und marktfä-
hige Bestände vornehmen. 
Die Genossenschaft wird auch in den kommenden Jahren das Ge-
schäftsfeld Modernisierung, Sanierung und Instandhaltung konse-
quent weiter betreiben. Unter Einhaltung eines strikten
Baukostencontrollings werden auch weiterhin Wohnungssanierungen
durchgeführt, die das Bestandsportfolio der Genossenschaft erwei-
tern, das zu marktüblichen und moderaten Vermietungspreisen. 
Seit Jahren sind wir bestrebt und werden dies auch weiterhin fort-
führen, ihren Verschuldungsgrad bezüglich der Verbindlichkeiten ge-
genüber Kreditinstituten in einem angemessenen Verhältnis zum
Modernisierungsaufwand zu halten. Die energetischen Modernisie-
rungsmaßnahmen werden deshalb auch weiterhin mit zinsgünstigen
Bankdarlehen und KfW-Mitteln finanziert. Im Jahr 2018 wurden und
in den Folgejahren sollen auch weiterhin Wohnungen energetisch
wärmegedämmt und modernisiert werden.
Es werden der Einsatz von Solarenergie zur Heizungsunterstützung
und Brauchwassererwärmung sowie der Einsatz von Blockheizkraft-
werken (BHKW), die durch die Stromproduktion Wärme erzeugen 

(Am Entenbusch), sowie die Nutzung weiterer alternativer Energie-
quellen angestrebt. Die Nutzungsgebühren (Mieten) liegen auch nach
umfangreichen Modernisierungen in der Regel unter den Mittelwer-
ten in Niedersachsen. Aufgrund des guten Standards unserer Woh-
nungen, insgesamt moderater Nutzungsgebühren und einer
zunehmenden Wohnungsnachfrage in Hann. Münden und Dransfeld
sind wir überzeugt, dass unsere Wohnungen auch in Zukunft gut
nachgefragt werden. Eine nahezu Vollvermietung, war das Ergebnis
eines engagierten Vermietungsgeschäfts. 

Es werden allerdings weiterhin angemessene Mietsteigerungen, die
den genossenschaftlichen Förderauftrag berücksichtigen, zukünftig
– unter Berücksichtigung der allgemeinen Markt- und Einkommens-
entwicklung – vorgenommen. Nur dadurch können die Bestands-
pflege und energetische Modernisierungen weiterhin erfolgen. 
Im Wohnquartier „Am Sportplatz“ und „Wiesenpfad“ ist ein weiteres
BHKW-Contractingprojekt eingebaut worden, um den dortigen Be-
stand mit Wärme und Warmwasser über ein Nahwärmenetz zu ver-
sorgen. Als Partner haben wir mit den Versorgungsbetrieben Hann.
Münden (VHM) das Projekt umgesetzt.
Die Zinsentwicklung, auf weiterhin relativ niedrigem Niveau, be-
günstigt die Ertragslage. Wegen steigender Tilgungsanteile bei den
Annuitätendarlehen und der recht gleichmäßigen Verteilung der Zins-
bindungsfristen, halten sich die Zinsänderungsrisiken für unsere Ge-
nossenschaft in überschaubarem Rahmen. In Einzelfällen und bei
Bedarf werden zur Sicherung günstiger Konditionen, Prolongationen
im Voraus abgeschlossen (Forward-Darlehen).

Am Entenbusch



Der besondere Vorteil unseres Geschäftsmodells liegt in den regel-
mäßig eingehenden Nutzungsgebühren (Mieten). Weder ist aufgrund
der aktuellen Marktlage noch der erwarteten Entwicklung mit nen-
nenswertem Leerstand oder mit umfangreichen Mietausfällen zu
rechnen. Bei auch zukünftig leicht steigenden Nutzungsgebühren,
bei weiterhin nicht ansteigenden Zinsen, sowie planmäßiger Fortfüh-
rung von Instandhaltung und Modernisierung rechnen wir für 2019
mit Mieterträgen von T€ 4.186, Zinsaufwendungen von T€ 415 und
planen die Kosten für Instandhaltung mit T€ 1.812. Als Jahresüber-
schuss rechnen wir mit einem Betrag von T€ 149. Damit wird unser
Eigenkapital weiter gestärkt und die finanzielle Basis für künftige
Investitionen weiter verbessert. 

Unsere mittelfristige fünfjährige Finanz- und Wirtschaftsplanung
stellt sicher, dass auch in Zukunft die Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage des Unternehmens solide fortgesetzt wird. Damit kann,
neben der geplanten Investitionstätigkeit, auch das Eigenkapital der
Genossenschaft gestärkt werden. Die positiven wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen (Wirtschaftswachstum) werden die Wohnungswirt-
schaft mittelbar beeinflussen. Aufgrund der langfristigen
Kapitalbindung werden kurz- und mittelfristige Finanzmarktpro-
bleme die Wohnungswirtschaft nicht belasten. Die Kredite sind zu
festen Konditionen langfristig vereinbart. Die Genossenschaft über-
wacht die wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Rahmenbedingun-
gen und deren Einfluss auf das Unternehmen permanent im der
Unternehmensgröße angepassten Risikomanagementsystem. Infolge
dieser Überwachungsmechanismen sind unmittelbar keine negativen
Auswirkungen der Finanz- und Wirtschaftskrise auf die Genossen-

schaft erkennbar.Die durchschnittliche Sollmiete je m²-Wohn- und
Nutzfläche wird entsprechend der Planungen in den kommenden Jah-
ren bis 2022 strukturell im Wohnungsbestand angemessen steigen.
Strukturelle Mieterhöhungen wurden in 2018 realisiert. 

Die Erlösschmälerungen für leerstehende Wohnungen werden auf
niedrigerem Niveau, als in den Vorjahren, erwartet. Hauptschwer-
punkt wird in den kommenden Geschäftsjahren weiterhin die ord-
nungsgemäße Bewirtschaftung des Bestandes sein. Außerdem
werden die konzeptionellen Überlegungen für eine zukunftsorien-
tierte Entwicklung des Bestandes fortgesetzt. Dieser Prozess ist sehr
aufwändig und langwierig. Die stetige Fortschreibung und Anpas-
sung des Unternehmenskonzeptes, ist für die strategische Ausrich-
tung und die wirtschaftliche Stabilität der Genossenschaft
unverzichtbar. Damit verbunden ist u.a. die Erstellung von Teilmarkt-
strategien für die einzelnen Vermietungsbezirke (innerhalb Hann.
Mündens und Dransfeld).

Durch den Einsatz der Software des Verbandes der Wohnungs- und
Immobilienwirtschaft Niedersachsen/Bremen e.V. (VdW) wird die
Unternehmensplanung und das Risikomanagement als strategisches
Entscheidungsmittel optimal ausgerichtet und beobachtet.

Die regelmäßige Überwachung und Kontrolle der Risiken im Rah-
men des Risikocontrollings wird fortgeführt. Im Rahmen eines mo-
natlichen Berichtswesens werden aktuelle wohnungswirtschaftliche
Kennzahlen und Risiken überwacht. Die Vermietungssituation wird
ständig analysiert und bewertet, um das Leerstandsrisiko zu mini-

mieren. Die Mitarbeiter/innen der
Genossenschaft beobachten und kon-
trollieren den Wohnungsmarkt stän-
dig, um Leerstände zu vermeiden.
Die vorhandenen Wartelisten werden
regelmäßig aktualisiert.

Die Wohnungseigentums- und Haus-
verwaltung für Dritte soll auch in den
kommenden Jahren durch gezielte
Akquise weiter ausgebaut werden.
Aus dem bisherigen Verlauf der letz-
ten fünf Jahre zeigt sich, dass es rich-
tig war, diesen Geschäftsbereich in
Hann. Münden und Umgebung anzu-
bieten. Der Ausbau ist deshalb im In-
teresse einer nachhaltigen
Geschäftstätigkeit sinnvoll.

Am Sportplatz
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4. Risikomanagement, Überwachung und Kontrolle

Unser auf die Unternehmensgröße angepasstes Risikomanagement-
system, gewährleistet eine laufende Überwachung, um rechtzeitig
Risiken und Gefahren zu erkennen und darauf zu reagieren. Es findet
ein regelmäßiger Soll/Ist-Vergleich des Wirtschafts- und Finanzpla-
nes statt und die ständig zu gewährleistende Liquidität, wird im Rah-
men der Aufstellung einer monatlichen Finanz- und
Liquiditätsdisposition mit den Sachgebieten der Genossenschaft
durchgeführt. 

Ein wesentlicher Bestandteil des Risikofrühwarnsystems, ist die stän-
dige Prüfung und Beobachtung der Vermietungsergebnisse sowie der
Forderungen aus Vermietung, Wohneigentums- und Hausverwaltung.
Unser Risikomanagement ist darauf ausgerichtet, dauerhaft die Zah-
lungsfähigkeit sicherzustellen und das Eigenkapital zu stärken. Der
Vorstand beobachtet alle Indikatoren regelmäßig, die zu einer Beein-
trächtigung des Vermietungsgeschäftes oder zu Mietminderungen
führen könnten.

Bestandsgefährdende Risiken und Risiken, die die Ertrags-, Vermö-
gens- und Finanzlage negativ beeinflussen können, sind mit Aus-
nahme des allgemeinen Leerstandrisikos, nicht erkennbar. 

Ein struktureller Leerstand ist nicht vorhanden, so dass von Vollver-
mietung gesprochen werden kann. Die Erlösschmälerungen resultie-
ren aus modernisierungsbedingtem Leerstand. Die positive
Ertragslage ist ein wichtiges Indiz.  

Das Anlagevermögen ist langfristig finanziert. Bei den langfristigen
Fremdmitteln handelt es sich um Annuitätendarlehen mit Laufzeiten
zwischen fünf und zehn Jahren. 
Auf Grund steigender Tilgungsanteile halten sich die Zinsänderungs-
risiken in einem beschränkten und berechenbaren Rahmen. Vorgänge
von besonderer Bedeutung sind nach dem 31. Dezember 2018 nicht
aufgetreten (§ 289 Abs. 2 Nr. 1 HGB).

Die Zinsentwicklung wird laufend im Rahmen unseres Risikomana-
gements beobachtet. Das Personal wird durch die Teilnahme an Se-
minaren und Fortbildungen beim Verband der Wohnungswirtschaft
(VdW) und Verbänden (IHK, Krankenkassen) und internen Schulun-
gen weitergebildet.

5. Ausblick auf die Jahre 2019 bis 2023
Qualität und Bestandssicherung

Die Ertragssituation unserer Genossenschaft wird auch in den kom-
menden Jahren durch notwendige Modernisierungen und Instandhal-
tungen geprägt sein. Die Wohnungsnachfrage ist gut. 
Am Entenbusch/Am Wittenborn plant die Genossenschaft zwei 

Wohnblöcke mit ca. 22-24 Wohnungen sowie eine Kindertagesein-
richtung (KiTa) mit zwei Krippen- und zwei Kindergartengruppen
zu bauen, Die KiTa wird dann an die Stadt Hann. Münden vermietet. 
Des Weiteren hat die Wohnungsgenossenschaft mit dem Baugebiet
Wohnpark Gimte und dem Auflegen des Bebauungsplanes Nr. 068
ein neues Geschäftsfeld eröffnet. Es wurden ca. 22.500 qm Grund
und Boden erworben, die in 2019 – 2020 zum Bebauen veräußert
werden. Aufgrund der guten Nachfrage laufen Verhandlungen zum
Erwerb eines weiteren Grundstückes mit ca. 16.000 qm. In diesem
Bereich sollen u.a. Mietswohnungen (Geschosswohnungsbau) gebaut
werden.

Der Vorstand und Aufsichtsrat unserer Genossenschaft wird auch
weiterhin auf die Instandhaltungs- und Modernisierungsmaßnahmen
der Objekte ihr besonderes Augenmerk richten. Dabei soll der Ge-
schosswohnungsbau weiterhin systematisch saniert und den Ansprü-
chen der Mieterinnen und Mieter angepasst werden. Im Vordergrund
steht, dass sich die Mieter in unseren Wohnhäusern wohl fühlen. Wir
werden deshalb auch in den folgenden Jahren entsprechend nach
Aufwand und Notwendigkeit planmäßig investieren.

Im Rahmen von Modernisierungsmaßnahmen werden die rechtlich
möglichen und verantwortbaren Mieterhöhungsspielräume umge-
setzt. Durch die Modernisierungsmaßnahmen sind seit 01.01.2019
nur noch 8%, anstatt bisher 11%, der Modernisierungskosten auf die
Grundmiete umlagefähig. Die angemessenen Mieten unserer Genos-
senschaft und auch die vorhandene gute Bestandssubstanz der Ob-
jekte, werden in den folgenden Jahren Vermietungsrisiken
ausschließen. 

Der Vorstand der Gemeinnütziger Bauverein in Münden eG rechnet
in den nächsten Jahren mit keinem strukturellen Leerstand des Woh-
nungsbestandes, denn die Wohnungsnachfrage ist weiterhin gut und
die geburtenstarken Jahrgänge verstärken die Nachfrage zusätzlich.
Auch im Berichtsjahr hat sich die Nachfrage positiv entwickelt. Dazu
hat auch unser spezielles Vermietungsangebot für Schüler, Auszubil-
denden, Praktikanten und Polizeistudenten beigetragen. Insbesondere
Polizeistudenten tragen durch ihr Auftreten und Erscheinungsbild zu
einer angenehmen und für die Mieterschaft sicheren Wahrnehmung
bei. 

Im Berichtsjahr wohnen noch 28 unbegleitete minderjährige Flücht-
linge aus Eritrea, Äthiopien und Syrien in unseren Wohnungen. Sie
werden von der Jugendhilfe Südniedersachen e.V. betreut und besu-
chen in Hann. Münden die Schulen bzw. die Berufsschule. 

Einige, der bisherigen Flüchtlinge haben mittlerweile eigene Miet-
verhältnisse mit uns gegründet und sind in der Berufsausbildung. Die
Integration ist positiv verlaufen.
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Entwicklung des Bruttoinlandsproduktes in Deutschland (2007 - 2017)

Die Wohnungswirtschaft in Hann. Münden und Dransfeld 

Auch im Geschäftsjahr 2018 hat sich die Situation für unsere Genos-
senschaft in den Geschäftsgebieten Hann. Münden und Dransfeld
nicht verändert und es ist aufgrund der mangelnden Attraktivität ge-
genüber den Städten Göttingen und Kassel, schwieriger, eine aus-
kömmliche Wohnungsvermietung zu realisieren, da hier der
demografische Wandel früher voranschreitet, als in den wirtschaftlich
starken Ballungszentren. 

Allerdings ist ein Trend zum Zuzug in die Mittelstädte erkennbar, da
hier noch die Mieten angemessen sind. Es profitieren nun auch Hann.
Münden und Dransfeld von einer verstärkten Nachfrage, nicht nur
durch Flüchtlinge oder Polizeistudenten, sondern auch durch Studen-
ten.

Auch im Geschäftsjahr 2018 hat sich die wohnungs- und gewerbe-
wirtschaftliche Situation in der Stadt Hann. Münden im Vergleich zu
den Vorjahren nicht wesentlich verändert. In der Innenstadt bemüht
man sich erfolgreich (Burgstraße), dem Leerstand von Geschäften
zu begegnen. 

In Dransfeld ist die Gewerbesituation problemlos, während die Woh-
nungsnachfrage steigt, was auch von der Stadtverwaltung Dransfeld
bestätigt wird.

Betriebskosten – Was bleibt, was ist neu?
Versicherungen: Wohngebäude- und Haftpflichtversicherung
Die Kosten für die Wohngebäude- und Haftpflichtversicherung sind
im Vergleich zum Vorjahr erfreulicherweise stabil geblieben. Das
wird auch für das Jahr 2019 der Fall sein. 

Kosten der Objektpflege
Die Objektpflegekosten, welche den Winterdienst und die Garten-
pflegearbeiten beinhalten wurden durch die Firma Schulz ausgeführt.
Aufgrund der gestiegenen Lohn- und Material-kosten stiegen die
Preise im Gegensatz zum Jahr 2017 zum 01.04.2018 um 8,5 %.  

Kosten der Gebäudereinigung
Die Kosten der Gebäudereinigung sind für das Jahr 2018 nicht mehr
angefallen, da diese wieder von den Mietern selbst übernommen
wurde. Dieses schlägt sich positiv in den Betriebskostenabrechnun-
gen nieder.   

Kosten des Versorgers (Strom/Gas/Wasser)
Die Grund- und Arbeitspreise sind sowohl bei den Strom- als auch
bei den Gaskosten stabil geblieben, ebenso der Verbrauchspreis der
Wasserkosten. Lediglich der Grundpreis der Wasserzähler hat sich
von 31,00 € auf 60,00 € pro Jahr erhöht.

Kosten der Wärmeversorgung (Heizkosten)
Das Jahr 2018 war um 0,8 °Grad Celsius wärmer als das Jahr 2017
und um 1,0 °Grad Celsius warmer, als das langjährige Mittel. Gleich-
zeitig haben wir im Vergleich zum Jahr 2017 weniger Tage, an denen
im Durchschnitt geheizt wurde (sog. Heizgradtage). Im Jahr 2018
sind 30 Heiztage weniger verzeichnet worden, als noch im Jahr 2017.
Daher sind die Verbräuche in den meisten Liegenschaften auch ent-
sprechend gesunken. 

Kosten der Müllbeseitigung
Der Landkreis Göttingen hat im Vergleich zum Vorjahr 2017 die Be-
hältergebühren für Restabfall und Kompost um 15 % erhöht, was zu
einer Kostensteigerung der Positionen „Müllgebühren“ in den Be-
triebskostenabrechnungen führen wird. Lediglich die Haushaltsge-
bühr blieb unverändert.

Kosten der Straßenreinigung und des Winterdienstes ab 2018
Wie bereits angekündigt, hat die Stadt Hann. Münden eine neue Stra-
ßenreinigungs- und Winterdienstsatzung erlassen. Somit sind ab dem
01.03.2018 wieder Kosten für die Abgaben der Straßenreinigung und
des Winterdienstes für die Liegenschaften angefallen. Diese Kosten
sind umlagefähig und werden im Rahmen der Betriebskostenabrech-
nung weiterberechnet. Der Bauverein ist verpflichtet, Abgaben der
Straßenreinigung und des Winterdienstes für die Liegenschaften, die
sich an den öffentlichen Straßen in Hann. Münden befinden, an die
Stadt Hann. Münden zu zahlen. 

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

1,0 -4,7 3,6 3,0 3,7 0,4 1,6 1,7 1,9 2,2 1,5

Gemeinnütziger Bauverein



Modernisierung - der richtige Weg!
Die Modernisierung und Instandhaltung des Haus- und Wohnungs-
bestandes unserer Genossenschaft schreitet gut voran und ist eine der
vorrangigen Aufgaben unseres Wohnungsunternehmens. Sie dient
dem Werterhalt der Objekte und ist Garant für ein attraktives Ver-
mietungsangebot. Deshalb wird der Bauverein Münden auch zukünf-
tig bei Energie effizienten Modernisierungen die Miete im Rahmen
der gesetzlichen Vorgaben erhöhen.     

Modernisierung und Instandhaltung 2018
Im Berichtsjahr wurden mehrere kleinere Sanierungs- und Moderni-
sierungsmaßnahmen sowie zwei umfangreiche Wohnungsmoderni-
sierungen durchgeführt. Dabei wurden Bäder und Küchen mit neuen
Fliesen, Wasserleitungen und Sanitärobjekten versehen, Elektrover-
teilungen, Wohnungseingangs- und Zimmertüren erneuert, sowie die
entsprechenden Malerarbeiten durchgeführt. 

Vogelbrunnenweg 5-9 und Wiesenpfad 1
Im Geschäftsjahr 2018 wurden für die Objekte „Vogelbrunnenweg
5-9“ und „Wiesenpfad 1“ umfangreiche Modernisierungsarbeiten
durchgeführt werden. Dadurch konnten alte und abgängige Gasther-
men aus den Wohnungen entfernt und eine Zentralheizung eingebaut
werden. Diese Maßnahme wird den Mietern energetisch zu Gute
kommen, indem je nach Nutzer- und Heizverhalten Kosten einge-
spart werden können.

In dem Zuge wurden zusätzlich die Treppenhäuser gestrichen, Fuß-
böden erneuert und Gegensprechanlagen eingebaut. Ebenfalls gab es
neue Briefkastenanlagen.

Auch der Außenbereich wurde umgestaltet und ein neuer Müllton-
nenstandplatz geschaffen.
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Modernisierungsmaßnahmen

Während der Baumaßnahme

Nach der Baumaßnahme

Nach der BaumaßnahmeWähtrend  der Baumaßnahme
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Der Bauverein macht es sich zur Aufgabe, die vermieteten Wohnun-
gen, das Wohnumfeld und die baulichen Anlagen durch Instandhal-
tungs- und Modernisierungsmaßnahmen zu sanieren.
Der Bestand betrug zum 31. Dezember 2018:

Hausbewirtschaftung und Bestandsbewirtschaftung

♦ 862 Wohnungen
♦ 217 Garagen 
♦  8 überdachte Carportstellplätze 

(davon 2 eigen genutzt, Wiershäuser Weg 17)
♦ 124 einfache Parkplätze (incl. 6 Besucherparkplätze  

neben der Geschäftsstelle so wie 

abzüglich 2 Parkplätze wegen seniorengerechter 
Parkneuausrichtung)

♦ 2 gewerblich genutzte Einheiten 
(Friseur und Apotheke)

♦  1 eigen genutzte Einheit (Lager, Schützenstraße)
♦  1 Geschäftsstelle (Wiershäuser Weg 17) 

In Hann. Münden und Dransfeld ist der Wohnungsmarkt für Woh-
nungssuchende nicht mehr so entspannt, wie in den vergangenen Jah-
ren.  Freier Wohnraum ist immer schwieriger zu bekommen, so dass
auch unsere Wohnungsgenossenschaft mittlerweile wieder Wartelis-
ten führt.  
In Dransfeld ist freier Wohnraum noch schwieriger zu bekommen,
so dass auch die Nachfrage bei uns gestiegen ist. Gekündigte Woh-
nungen können in der Regel sofort wieder vermietet werden, dennoch
ist die Fluktuation allerdings weiterhin zu hoch. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden 115 Mieterwechsel (Vorbe-
sichtigungen, Wohnungsabnahmen und –übergaben, Vertragsausfer-
tigungen usw.) bearbeitet, das entspricht einer Fluktuationsrate im
Verhältnis zum Wohnungsbestand von 13,35 % und einer Minderung
im Vergleich zum Vorjahr (17,7 %) von 4,35 %. Insgesamt wurden
97 neue Mietverhältnisse vereinbart. Im eigenen Bestand zogen 16
Mietparteien um und 2 Mietverträge mussten wegen familiärer Ver-

änderungen (Namensänderung, Tod eines Partners oder Trennung)
geändert werden.   Durch die aktive Mieter- und Wohnungswerbung
(Homepage, Immo-Scout 24, Immo-Welt, Info-Schaukästen) wird
die zügige Vermietbarkeit von gekündigten Wohnungen sicherge-
stellt, um evtl. aufkommende Leerstände zu vermeiden. 
Durch die (Teil-) Modernisierungen der Wohnungen (Fliesenspiegel
in Küchen und Bädern, die elektro- und sanitären Einrichtungen und
die heizungstechnischen Anlagen erneuern), um sie dem heutigen
Standard anzupassen, gelingt es uns den Ansprüchen und Wünschen
unserer Mietinteressenten gerecht zu werden.

Soziales Engagement 
Der Bauverein sieht sich als sozial- und wohnungspolitischer Be-
standteil der Städte Hann. Münden und Dransfeld. Vor diesem Hin-
tergrund erfolgt auch das öffentliche Engagement, das in Spenden an
öffentliche, gemeinnützige Einrichtungen, Vereine und Verbände
zum Ausdruck gebracht wird.

Wohnungswirtschaft - Mieterwechsel - Fluktuation

Rechtliche Grundlagen, Mitgliederbewegung, Geschäftsanteile
1. Genossenschaftsrechtliche Verhältnisse
Unsere Genossenschaft ist beim Amtsgericht Göttingen im Genos-
senschaftsregister, Blatt-Nr. 110108, eingetragen. Die von der Mit-
gliederversammlung beschlossene Satzung wird jedem Mitglied bei
Eintritt in die Genossenschaft mit einem Mieterordner und weiteren
Unterlagen ausgehändigt.

2. Mitgliederbewegung und Geschäftsanteile
Die Mitgliederzahl verminderte sich im Geschäftsjahr 2018 um 15
Mitglieder auf 1.587 Mitglieder (2017 = 1.602 Mitglieder). Die An-
teilszeichnungen erhöhten sich im Geschäftsjahr 2018 um 4 Ge-
schäftsanteile von 6.899 Geschäftsanteilen auf 6.903
Geschäftsanteile. Damit stiegen die Geschäftsanteile im elften Jahr
in Folge.

Unsere Wohnungsbaugenossenschaft
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Kennzahlen
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Danke!

Wir bedanken uns bei unseren Mieterinnen und Mietern, den Mitgliedern und unseren Ge-

schäftspartnern und Firmen, mit denen wir eine stets faire, vertrauensvolle und harmonische

Partnerschaft pflegen.

Der Vorstand dankt allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in Verwaltung und Regiebetrieb für

die geleistete Arbeit. Wir wünschen allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern weiterhin viel Erfolg

und Spaß bei ihrer dienstlichen Tätigkeit in unserer Genossenschaft.

Ebenso danken wir auch dem Aufsichtsrat für die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit im

abgelaufenen Jahr. Zum 30. September 2018 ist Herr Rolf Vogt, ehrenamtliches Vorstandsmit-

glied, aus unserem Vorstand ausgeschieden. Wir danken Herrn Vogt für die jahrzehntelange

Tätigkeit und Zusammenarbeit zum Wohle unsere Wohnungsgenossenschaft.

Wir möchten uns bei den regionalen Pressemedien bedanken, die mit interessanten Artikeln

über uns berichtet und uns dadurch die Möglichkeit eröffnet haben, unsere Dienstleistung einer

breiten Öffentlichkeit vorzustellen. 

Abschließend gilt unser Dank allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in den Behörden, Verwal-

tungen, Vereinen und Verbänden, für die stets kooperative und vertrauensvolle Zusammenar-

beit.         

Hann. Münden, 31.05.2019       

Gemeinnütziger Bauverein in Münden eG
Der Vorstand

Jörg Wieland Sabine Dzukowski



Geschäftsbericht 2018 Gemeinnütziger Bauverein in Münden eG

Seite 21

Jahresabschluss

• Bilanz

• Gewinn- und Verlustrechnung

und Anhang

zum 31. Dezember 2018

Gemeinnütziger Bauverein

in Münden eG
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Anhang des Jahresabschlusses 2018

A. Allgemeine Angaben

Die Genossenschaft hat ihren Sitz in Hann. Münden und ist einge-
tragen in das Genossenschaftsregister beim Amtsgericht Göttingen
(Reg. Nr. GnR 110108).

Der Jahresabschluss zum 31.12.2018 wurde nach den Vorschriften
des deutschen Handelsgesetzbuches (HGB) aufgestellt. Dabei wur-
den die einschlägigen gesetzlichen Regelungen für Genossenschaften
und die Satzungsbestimmungen ebenso wie die Verordnung über
Formblätter für die Gliederung des Jahresabschlusses für Wohnungs-
unternehmen vom 22.09.1970 in der Fassung vom 17.07.2015
(FormblattVO) beachtet.

Die Gewinn und Verlustrechnung wurde entsprechend dem § 275
Abs. 2 HGB wiederum nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

Bei der Gemeinnütziger Bauverein in Münden eG handelt es sich
nach den Kriterien der Größenmerkmale des § 267 HGB um eine
kleine Genossenschaft. Die Genossenschaft hat die für kleine Genos-
senschaften geltenden größenabhängigen Erleichterungen nur für
einzelne Angaben in Anspruch genommen. 

Das Prinzip der Darstellungsstetigkeit (§ 265 Abs. 1 HGB) ist be-
achtet worden.

B. Erläuterungen zu Bilanzierungs-  
und Bewertungsmethoden

Änderungen von Bilanzierungs und Bewertungsmethoden wurden
nicht vorgenommen. Im Einzelnen sind folgende Bilanzierungs und
Bewertungsmethoden zur Anwendung gelangt:

Die Vermögensgegenstände werden zu fortgeführten Anschaffungs
und Herstellungskosten bewertet. Fremdkapitalkosten wurden nicht
in die aktivierten Herstellungskosten einbezogen. Die planmäßigen
Abschreibungen werden unter Zugrundelegung der betriebsgewöhn-
lichen Nutzungsdauer wie folgt vorgenommen:

Immaterielle Vermögensgegenstände
Die Bewertung der entgeltlich erworbenen Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten erfolgte zu den Anschaf-
fungskosten unter Berücksichtigung linearer Abschreibungen bei
einer Nutzungsdauer zwischen drei und fünf Jahren.

Grundstücke im Anlagevermögen
Die Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Wohnbauten
sowie Geschäfts und andere Bauten, die vor dem 21.04.1948 errichtet
wurden, werden linear mit 5 % p. a., die übrigen Bauten über eine
Gesamtnutzungsdauer von 50 Jahren abgeschrieben.

Das im Jahr 1997 fertiggestellte Objekt "Seniorenwohnanlage Am
Kronenturm" wird linear mit einer Gesamtnutzungsdauer von 50 Jah-
ren abgeschrieben; der Unterschiedsbetrag zu der steuerlich degressiv
vorgenommenen Absetzung für Abnutzung (§ 7 Abs. 5 EStG) wird
im Sonderposten mit Rücklageanteil berücksichtigt. 

Wegen umfangreicher Modernisierungsmaßnahmen wird die Rest-
nutzungsdauer für das Objekt "Wiesenpfad/Am Sportplatz, Hann.
Münden" auf 26 Jahre erhöht. Die Restnutzungsdauer wurde in An-
lehnung an die Richtlinie zur Ermittlung des Sachwerts Sachwert-
richtlinie  SWRL 2012 ermittelt. 

Die Anschaffungskosten für den Erwerb der Erbbaurechte werden
entsprechend der vertraglich vereinbarten Restlaufzeit verteilt.

Technische Anlagen und Maschinen
Die technischen Anlagen werden zu Anschaffungskosten, vermindert
um planmäßige lineare Abschreibungen bei einer Nutzungsdauer
zwischen zwei und fünfzehn Jahren, bewertet.

Betriebs- und Geschäftsausstattung
Die Gegenstände der Betriebs und Geschäftsausstattung werden zu
Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige lineare Abschrei-
bungen bei einer Nutzungsdauer zwischen einem und neunzehn Jah-
ren, bewertet.

Finanzanlagen
Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten bewertet worden.
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Umlaufvermögen
Das Umlaufvermögen wird unter Beachtung des Niederstwertprin-
zips bewertet. Die Grundstücke und grundstücksgleichen Rechte
ohne Bauten werden zu Anschaffungskosten bewertet

Die Vorräte werden zu Anschaffungskosten nach der FifoMethode
bewertet. Die unfertigen Leistungen werden zu Anschaffungskosten
bewertet.

Die Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden zu
Nominalbeträgen bilanziert. Erkennbare Risiken werden durch an-
gemessene Einzelwertberichtigungen und Abschreibungen auf For-
derungen aus Vermietung berücksichtigt. Der Kassenbestand und die
Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennwert bzw. Nominalwert
angesetzt.

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten
Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten weisen Ausgaben aus, die
vor dem Bilanzstichtag entstanden sind, jedoch Aufwendungen für
eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

Geschäftsguthaben
Die Geschäftsguthaben sind mit dem Nennbetrag angesetzt.

Rückstellungen
Die Sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Ri-
siken und ungewissen Verpflichtungen. Ihre Bewertung erfolgte nach

vernünftiger kaufmännischer Beurteilung in Höhe des Erfüllungsbe-
trages. 

Die Höhe der Rückstellungen für Pensionen wurde auf der Grundlage
der Richttafeln 2018 G von Klaus Heubeck berechnet. Für laufende
Pensionen und unverfallbare Anwartschaften wurden die Teilwerte
ermittelt. Dabei wurde zur Ermittlung des Erfüllungsbetrages eine
Lohn und Gehaltssteigerung von 2% (Rententrend 2%, Aktiventrend
1,5% und Fluktuation 0,00%), sowie der von der Deutschen Bundes-
bank veröffentlichte durchschnittliche Marktzins der vergangenen
zehn Jahre in Höhe von 3,21% (Vorjahr: 3,68%) für eine Laufzeit
von fünfzehn Jahren, angesetzt.

Aus der Neubewertung der Rückstellung für Pensionsverpflichtun-
gen ergab sich zum 01.01.2010 ein Anpassungsbetrag in Höhe von €
81.478,00. Dieser wird über fünfzehn Jahre bis zum 31.12.2024 ver-
teilt und zu Lasten der Aufwandsposten "Sonstigen betrieblichen
Aufwand" der Rückstellung zugeführt. Zum 31.12.2018 sind noch €
32.591,17 zu verteilen. 

Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten sind mit Ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt.

Passive Rechnungsabgrenzung
Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten weisen Einnahmen aus,
die vor dem Bilanzstichtag vereinnahmt wurden, jedoch Erträge für
eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.
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C. Erläuterungen zur Bilanz und zur 
Gewinn‑ und Verlustrechnung

Anlagevermögen
Gliederung und Entwicklung des Anlagevermögens sowie die Ab-
schreibungen des Geschäftsjahres sind im Anlagenspiegel dargestellt.

Umlaufvermögen
Sämtliche Forderungen mit der Ausnahme der unter dem Posten
Sonstige Vermögensgegenstände ausgewiesenen Anteile an Instand-
haltungsrücklagen in WEG i. H. von € 5.653,96 (Vorjahr: € 4.970,49)
haben eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr. In der Position Unfertige
Leistungen sind € 1.510.856,80 (Vorjahr € 1.464.997,31) noch nicht
abgerechnete Betriebs und Heizkosten enthalten.

Rückstellungen
Bei den Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen besteht zwi-
schen dem Ansatz der Rückstellung nach Maßgabe des entsprechen-
den durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen zehn
Geschäftsjahren und der bisherigen Bewertung der Rückstellungen
nach Maßgabe des entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssat-
zes aus den vergangenen sieben Geschäftsjahren im Geschäftsjahr
ein Unterschiedsbetrag in Höhe von € 65.562. Dieser Betrag unter-
liegt der Ausschüttungssperre gemäß § 253 Abs. 6 Satz 2 HGB.
Die sonstigen Rückstellungen setzten sich wie folgt zusammen: 

Verbindlichkeiten
Die Zusammenfassung der Verbindlichkeiten nach Fristigkeit ergibt sich
aus dem folgenden Verbindlichkeitenspiegel.
In den Verbindlichkeiten sind keine Beträge größeren Umfangs enthal-
ten, die erst nach dem Abschlussstichtag rechtlich entstanden sind.

Sonderposten mit Rücklageanteil 
Der in 1997 erstmalig gebildete Sonderposten mit Rücklageanteil enthält

die kumulierten Unterschiedsbeiträge zwischen der handelsrechtlichen
Abschreibung und der steuerlichen degressiven Absetzung für Abnut-
zung (§ 7 Abs. 5 EStG). Im Wirtschaftsjahr beträgt die Staffelabschrei-
bung 1,25 % (Vorjahr 1,25 %).

Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen
Im Wirtschaftsjahr werden zwei Sonderposten für KfWTilgungszuschüsse
gebildet, die über die Nutzungsdauer der Objekte aufgelöst werden. 

Die Fristigkeit der Verbindlichkeiten sowie die zur Sicherung gewährten Pfandrechte o.ä. Rechte stellen sich wie folgt dar (Vorjahreswerte in Klammern vermerkt):
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D. Sonstige Angaben
Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Es bestehen keine sonstigen finanziellen Verpflichtungen, die für
die Beurteilung der Finanzlage von Bedeutung sind.

Zahl der Arbeitnehmer
Die Genossenschaft beschäftigt im Geschäftsjahr 2018 neben dem
hauptamtlichen Vorstandsmitglied und dem nebenamtlichen Vor-
standsmitglied im Durchschnitt 14 Arbeitnehmer (davon 5 Teilzeit-
beschäftigte).
Mitgliederbewegung
Anfang 2018 1.602
Zugang 2018 118
Abgang 2018 133
Ende 2018 1.587

Die Geschäftsguthaben der verbleibenden Mitglieder haben sich im
Geschäftsjahr um € 16.345,67 erhöht. Die Haftsumme der verblei-
benden Mitglieder hat sich gegenüber dem Vorjahr um € 6.300,00
vermindert und beträgt am 31.12.2018 € 666.540,00.

Name und Anschrift des zuständigen Prüfungsverbandes:
Verband der Wohnungs‑ und Immobilienwirtschaft
in Niedersachsen und Bremen e. V.
Leibnizufer 19
30169 Hannover

Organe der Genossenschaft
Mitglieder des Vorstandes
Jörg Wieland hauptamtliches Vorstandsmitglied Geschäftsführer
Rolf Vogt ehrenamtliches Vorstandsmitglied Dipl.-Ing. Architekt (zum 30.09.2018 ausgeschieden)
Sabine Dzukowski ehrenamtliches Vorstandsmitglied Dipl.-Sozialarbeiterin

Mitglieder des Aufsichtsrates 
Ronald Schminke Vorsitzender Maurer
Gisela Steinmann Stellvertr. Vorsitzende Sparkassenbetriebswirtin a.D.
Ulrike Heide Staatl. geprüfte Altenpflegerin
Rolf Bilstein Geschäftsführer
Dirk Aue Amtsleiter
Am Bilanzstichtag bestehen keine Forderungen/Verbindlichkeiten gegenüber Mitgliedern des Vorstandes und Aufsichtsrates. 

E. Verwendung des Bilanzgewinns
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen der Mitgliederversammlung vor,

€
nachdem vom Jahresüberschuss von 443.944,36
gemäß § 40 Abs. 1 und 2 der Satzung 10 % in die gesetzliche Rücklage eingestellt wurden, 44.394,44      
und gemäß § 40 Abs. 3 i. V. m. § 28 Buchstabe in der Satzung in andere 
Ergebnisrücklagen (sonstige Rücklagen) eingestellt wurden 221.972,18

den verbleibenden Bilanzgewinn 177.577,74 
zu verwenden:
Ausschüttung einer Dividende auf die dividendenberechtigten 
Geschäftsguthaben am 01.01.2018, 4 % auf Pflichtanteile und
3 % auf freiwillige Anteile  94.701,81
Einstellung in andere Ergebnisrücklagen (sonstige Rücklagen) 82.875,93

Hann. Münden, 31.05.2019

Gemeinnütziger Bauverein in Münden eG
Der Vorstand

Jörg Wieland Sabine Dzukowski
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Im Jahr 2018 betrauern wir den Tod unserer Mitglieder

Wir werden das Andenken der Verstorbenen in Ehren halten.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt den Angehörigen.

Anmerkung: 
Aus datenschutzrechtlichen Gründen veröffentlichen wir die Namen der Verstorbenen nicht mehr.
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Bericht des Aufsichtsrates

Der Vorstand informierte im Laufe des Geschaf̈tsjahres 2018 in ins-
gesamt vier gemeinsamen Sitzungen die Mitglieder des Aufsichtsra-
tes detailliert zu den laufenden Geschaf̈ten. Der Aufsichtsrat tagte
einmal. Wesentliche Themen waren neben den aktuellen wirtschaft-
lichen Planungen auch die Ausfuḧrungs- bzw. Planungsstan̈de lau-
fender sowie vorgesehener Neubau- und Modernisierungs-
maßnahmen unserer Genossenschaft. In einer gemeinsamen Sitzung
mit dem Aufsichtsrat legte der Vorstand neben dem eigentlichen Ab-
schluss auch den Bericht des Vorstandes zur Lage der Genossenschaft
sowie die Gewinn- und Verlustrechnung vor. Nach genauer Pruf̈ung
der Unterlagen schloss sich der Aufsichtsrat dem Vorschlag des Vor-
standes ub̈er die Verteilung des Bilanzgewinns an. 

Im Kalenderjahr 2018 wurde zudem das vorhergehende
Geschaf̈tsjahr 2017 durch den Verband der Wohnungs- und Immo-
bilienwirtschaft Niedersachsen und Bremen abschließend gepruf̈t.
Die Pruf̈ungsbescheinigung gemaß̈ § 53 Genossenschaftsgesetz
(GenG) wurde erteilt. Die Abschlusspruf̈erin legte den schriftlichen
Bericht dazu im Rahmen der gemeinsamen Vorstands- und Aufsichts-
ratssitzung vor. Darin wurde zunac̈hst die ordnungsgemaß̈e
Geschaf̈tsfuḧrung bescheinigt. Darub̈er hinaus attestierten die Pruf̈er
mit Hinblick auf die Buchfuḧrung, dass die Ordnungsmaß̈igkeit, die
gesetzlichen Vorschriften, die Grundsaẗze ordnungsmaß̈iger
Buchfuḧrung sowie die ergan̈zenden Bestimmungen der Satzung aus-
nahmslos eingehalten worden sind. Der Jahresabschluss 2017 sowie
der Lagebericht entsprachen den gesetzlichen Erfordernissen. 

Die Vermog̈ens- und Finanzlage der Geschaf̈tsentwicklung wurde als
geordnet bewertet und die Zahlungsfaḧigkeit war jederzeit gesichert.
Anhand der Fortschreibung der Geschaf̈tsentwicklung sei zu erken-
nen, dass auch zukun̈ftig ausreichend Liquiditaẗ zur Verfug̈ung stehen
wird. Die Ertragslage wird, wie in den Vorjahren, wesentlich vom
Ergebnis der Hausbewirtschaftung beeinflusst. 

Abschließend belegt der Bericht, dass die Mitgliederliste die nach §
30 GenG erforderlichen Angaben enthal̈t und ebenfalls ordnungs-
gemaß̈ gefuḧrt wurde. Nach dem Pruf̈ergebnis stand noch die Ge-
nehmigung des Jahresabschlusses 2017 durch die
Mitgliederversammlung aus, die vorbehaltlos erteilt wurde. Zugleich
wurden Aufsichtsrat und Vorstand entlastet. Umfangreiche Maßnah-
men im Bereich der Instandhaltung und Modernisierung des Woh-
nungsbestandes prag̈ten das Geschaf̈tsjahr 2018. Mit der Schaffung
von 36 Bauplätzen im Stadtteil Gimte, der Auflage eines Bebauungs-
planes und der Erschließung, geht unsere Wohnungsgenossenschaft
einen Weg, der in der guten Zusammenarbeit mit der Stadt Hann.
Münden sein Äquivalent findet. 

Satzungsgemäß scheidet Herr Rolf Bilstein aus dem Aufsichtsrat aus.
Die Wiederwahl ist zulässig. 
Der Aufsichtsrat bedankt sich beim Vorstand sowie allen Mitarbei-
tern/innen fur̈ die geleistete Arbeit. Den ehrenamtlich Taẗigen, und
hier allen voran den Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern der Ge-
nossenschaft, gilt ein besonderer Dank. 

Hann. Münden, 31.05.2019
Gemeinnütziger Bauverein in Münden eG
Der Aufsichtsrat

Ronald Schminke
Vorsitzender des Aufsichtsrates
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